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DiyaaXod
Muh bie russische Nevolu
.tlon vertheidigt.werden.

.....

' DieöbqSglichen Aufruf ttfben Me ruf
sischm Volkskommissare erlassen.

Dem Einfall der. Deutschen soll der

thatkräftkgfi Widerstand eni "

gegengestellt vndm.
'"."

Die gesammi Bevölkerung des Lande!

wird für die Verthekdizungömab

ahmen mobil gemacht. '

Sahngekis sind aufzureißen und die

, LebenSmittel zu zerstören, (

Wenn Gefahr vorliegt, daß sie in die

. Hand der Feinde fallen Kirnten.
- .'

Vlanner und Frauen , müssen beim

Aufwerfen von Schädengraben

'Mithilfen.

Wer sich weigert, ist von der Rothen

.
) Garde zu schießen.

' St.Petirburg, 21. Februar.
Mitternachts (Durch die Associirte
Presse.) Eine Proklamation, die
Widerstand aegen da Vordringen der
Deutschen anordnet, alle- - Russen auf
fordert, da Vaterland zu vertheidigen
und den Belagerungszustand fiber St.
Petersburg verhängt, wurde heute
Nacht vom SmolnyJnftitut, dem
Hauvtauartier der Bolfchewtki, erlas
sen. Der Erlaß der Proklamation er
folate auf Anordmmg der Lolklkom
missS und ist vom Premierminister
Leinne und von Fähnrich Arylenko,
dem Oberbefehlshaber der Bolschewiki
Truppen, unterzeichnet. '
Widerstand bt zum Tod.

London, 22. Februar. ,Wi
derftand bis zum Tod' wird in einer

. Wiollamanon oer runt axn ommr
vät rniMnito mi. tvr R,i,rrnr.
respondent in St. Petersburg meldet.

. Die Kommissare fordern die Truppen
auf, Eisenbahnen und LebenSmittel zu
zerstören und 'die Bürger unter An
drohung deS TodeS zum Aufwerfen
von Schützengräben zu zwingen. AuS
dem Aufruf der Kommissäre an daS
Land geht auch hervor, daß die Deut
ichen eine Eroberung von St Peterö
bura planen.

Die deutschen Generäle", heißt eS

in dem Aufruf, .wünschen Ihre eigene
Ordnung in St. Petersburg und
Kiew herzustellen. Die Republik befw
det sick in der größten Gefahr. ES ist
die Pflicht der russischen Arbeiter und
Bauern, die Republtt mit ihrem Leben
zu vntkeidigen gegen die Horden der
Bourgeoisie und der Jnqerialtsten
Deutschlands".

In einer Depesche dn Exchange
Telegraph Co. au St. Petersburg
heißt eS, daß die Kommissäre die Räu
mung Finnlands angeordnet haben..

In dem Aufruf zur Reoraanisirunz
einer Bertbeidiguna der Revolution
gegen Deutschland sagt d Rath der
Kommissare:

.Das sozialisirsch Lajersand kst in
Vefahr. Um daS Land in sein Er
schSpsung vor todteren Prüfungen zu
bewahren, hatten wir uns zu riesiaen
Opfern verstanden. Unsere Deleaaten
fuhren am 20. Februar don Regit Ztq

nach Dünaburg ab, ab soweit find
von ihnen noch keinerlei Nachrichten
eingetroffen",

Rackidem dann gesagt toM, ch es
die Pflicht der Arbeiter und Bauern
ist. Vrt Leben an die Vertheidigung
der Republik zu setz, heißt e la dem
Vufruf weiter:

.Der deutsche Militarismus tft bv
firebt. die VrbekterNasse - und die

Masse hl der Ukraine z .
sticken,

da Land den Grundbesitzern zurück
zugeben, die Fabriken und die. Werk
pätten an die Bankier auszuliefern
,nd die Macht an et Monarch! p
übertragen." .

Die folgenden' Forderungen wer
dem in dem Aufruf gestellt:

Ersten: Alle Truppen de Lande
rüffe sich in d Gesammtheit t

den Dienst der Vnteidigung der
Revokution sielle.

Zweite: Alle BebIrde der Ar
tetter und alle revolutionären Orga

' nZsationen der Soldaten müsse jede

Stellung bt zum letzten Blutstropfen
derthetdige.

Dritten: Organtsstton auf den
Sifenbahnea und die hiermit in Ber
blndung stehende Sewtet find ver
pflichtet .mit allen ihnen zu Gebot
siehenden Kräften die Versuche de

Feinde, khe au, der Au.
rüfwng der KommunikationSlinien zu
iehk. zu vereiteln. Bei ihrem Rück

tt Sgen fte die Bahnlinien zernS

tteQz tu E &3

Tni translation filed with th Poet-Ak- t

at Cincinnati on February 22,
iW18, a, required br Uio Act ot Octo-
ber tth, 1017. .
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Wurde, wie Nnftland mel-

det, der russische Parla
mentär von den
.... Deutschen,

Der sich noch Dünaburg unterwegs

, befand

St.Petrbu?g. 22. Febr.
In einer amllichea Bekanntmachung,
die am Freitag erlassen wurde,

heißt es:
Die russischen Parlamentäre

fuhren rn etnnn Automobil von
Tietschitza nach Dllnaburg ab. wur
den ledoch tn der Rahe der, Station
Antonopol von einem mitMaschinen
gewehren bestückten deutschen Auto
mobil angehalten. Dem russischen
Automobil wurde dte Wetterfahrt

ierlaubt, aber der Parlamentär und
der Kommissar der fllnsten Arm
wurden zurückgehalten und im
deutschen Automobil nach .Riet-schit- za

zurückgebracht.

True translation ' filed wich th Post-m- tt

at Cincinnati on February 22,
1018, a, required by th Aat ai Octo-
ber eUi, 1917.

Schmsen
' ;

&ai, wie
Eden erklärte, verschiedene

neutrale Mächte nge
gangen,

Auf dtplomarkschnn Weg in St tße
terSburg die Räumung Fnm --

lands zu wirken.

Stockholm. ZL Februar.
I Schweden hat verschiedenen Mächten
den Vorschlag gemacht, durch dchlama
tische Intervention in St. Petersburg
eine Räumung Finnlands von den ruf

! stschm Truppen Zu erwirken, so n
i klärte Premierminister Eden am Don
nerstaq im RigSdag in einer weiteren
Sleukerung über die La in Finn
land. Etliche der Mächte sandten gün
stiae Antworten, vShrend von anderen
die Antwortm noch ausstehen. Die
finnische Regierung, fügte der Pre
mierminister hinzu, habe da Lnerbie
ten Schwedens, zwischen ihr und den

Aufständischen zu vermitteln, abqe
lehnt und eine friedliche LLfunq scheine
auSgesckilossen. Schweden sei immer
noch bereit in' der Angelegmbett zu
vnmktteln. Durch kürzliche Berichte
von dm AlandJnseln sei die Hoff
nung gestiegen, daß e Schweden, ge
limen würde, die Inseln von den
Bolschewiki zu retten und die Bewoh
ner vor weitn en Leiden zu bewabren.
, . j
sprengen. Alle Waggon! und Lokomo
twen müssen unverzüglich nach dem

Osten zu uud in daS Innere de La
deS gesandt werden.

Viertens: MaiS und LebenSmittel
hn Allgemeinen sind ebenso wie
werthvolles Eigenthum z behandeln,
und wenn Gefahr vorlit, daß sie in
die Hände del Feinde fallen könnten,
müssen sie ohne Widerrede vernichtet
werden. Die örtlichen. Soviets haben
darauf zu fehen, daß diese Weisungen
strikt durchgeführt werden, und die
Verantwortung dafür fallt auf ihre
Vertreter.

Fünften: Arbeitn und Baunn in
St.- - Petersburg, Kiew und in allen
Städten, Dörfern und Orkschaften
an der Linie der neuen Front müssen

Mannschaften zum Auswerfen von
Schützengräben unter der Leitung von
militärischen Sozialisten aufstellen.

Sechsten: Alle Mitglieder der
Bourgeoisie Klasse. Frauen ebenso
wie Manner, müssen in diese Batail
lone unter der Aufsicht der Rothen
Garde eintreten und sind, falls sie

Widnstand , leiste sollten, zu er
schießen.

Siebentes: Alle Institutionen, ; die

Iden Vertheidigunglmaßnahmen der
Revolution Widerstand entgegensetzen

und sich auf die Seite der deutschen
Bourgeoisie stellen, ode? die versuchen
sollten, aul dem Einfall der tmperia
l:stischen Horden Vortheil zu ziehen,
um die Autorität der Soviets zu
stürzen, sind zu erschießen. Direktoren
und alle Mitarbeiter an diesen JnsU
tutionen. die' im Stand sind, zu ar
beiten. müssen sich zum , Aufwerfen
von Schützengräben und zu anderen
VertbeidigungSarbeiten mobilisire. ,

Achten: Auswärtige Agenten und
Spekulanten werden als aufrührert
sa Agitatoren betrachtet nd deutsch
Spione müssen auf der Stelle er
schössen erden. DaS fozialiftifche
Vaterland ist tn Gefahr. Langt leb

UteiKsr -

)

Trn tranalatlon flled wit tb rit- -

viaat at Cincinnati on February 22,
1018, a, rtquircd by tb Act oi Octo- -

Mr Ota, 11T. .j
Crofjky

Soll, wie nach London be
richtet wurde, für An
nähme der deutschen

Friedensbedln
gnngen

Ja der Sitzung der BolkSÄmmiZsar
, vettntwortlich gewesen sein.

Ttiä Stimmuna unter der Bevölke'
rung ia St. Petersburg eine sehr

- gemischte. ,

Wie d! Korrespondenten der Lovdo

. . n Blätter berichten.

Seaner der Bolschewiki wollen, wie

e heißt, die konstitulrende Ber
sammlung einberufen.

,. $

London. 22. Febr. Der Bor
marsch der Deutschen in Rußland ist

teiu SieäeS,ua. denn soweit sind die
deuticke Truvven nocb auf keinen

nennenSwerthen Widerstand gestoßen.
DaS vndaltnikmaßia schnelle Vor
dringen wird der Thatsache" zuge
schrieben, daß die DeutZchea eine freie
Bahn hatten. .

Spezialdepeschen auSSt. PeterS
bürg, von denen keine ein spatere
Datum al Mittwoch trug, deuten an,
daß di vordringenden sich bei dn
Einsammlung von Waffen, Muni
tion. RahrungSmittelu und cmdenm
wichtigen Eigenthum, daS die deS

organisirie russisck) Armee in ihrer
Eil im Stich gelassen, ihre Zeit rieh
men. Man glaubt nicht, daß die vor
rückende deutsche Arm Isehr stark
ist. I einer Depasche der Mornwg
Post" an St. Petersburg heißt S.

daß eS sich nur um eine Diviion Ka
vallerie und ewe Division Infanterie
handelt.

Wa da Endziel Deutschland ist,
darüber kann man sich natürlich nur
in Muthmaßungen ergehen. Wie der
Korrespondent klart, fleht tyrem
Vordringen bi nach St. Petersburg
nichts im Wege, den dn Wunsch für
die Demokratisirung ist unter den
russischen Truppen iso absolut vor
herrschend, daß Befehle, dem Einfall
Widnstand zu leisten, nicht auSge
führt werden könnte. Außerdem
5önnte d Feind die Hauptstadt mit
Leichtigkeit aushungern, nd der
Hunaer macht sich jetzt schon bei.dn
Bevölknung bemnkbar. Die Nach
richt, daß die Bolsckxwikk kapitulirt
und die deutschen FriedenSbedingun
gen angenommen haben, sowie auch
die Kunde von dem Vorrücken dn

, Deutschen wurden in St. PetnSburg.
den Berichten vom Mittwoch zufolge,
deoschiedenartig aufgenommen.

Der Korrespondent de .TimeS'
belichtet, daß in ernsten und gebilde
ten Kreisen sich in Gefühl der
Schmach und deS AöscheuS geltend
machte und auch zum Ausdruck te
bracht wurde, und daß diese auch
m dn den Bolschewm feindlich ge
filmten Presse einen Widerhall fand.
In einem Bericht an die Mornwg
Post" heißt eS. daß daS derikünftigne
Element dn Bevölkerung einen enge
ren Anschluß an die Alliirten vn
langt, eine Unifizirung Rußland
hnbeisehnt. isowie auch daS Aufgeben
der Triium der dilettantenhaften
Staatsmänner '

?ln Lerbinduna. hiermit wird be
richtet, daß die Parteien, die nicht zu
den Bolschewiki ode? den Sozialiften
gehören, den Versuch maben wollen,
die konsrituirende Vnsanrmlunq wieder
inzuberufen, damit an die Alliirten

appellirt werden kann. Dn St. Pe
terSburan Korrespondent de? Daily
Mail' fagt. daß die Bepölkerung völ
Hg. apathisch und vom Fatalismus
angehaucht ist. Er sagt, daß die Mehr
zahl da! Eintreffen dn Deutschen
willkommen heißen würde, in der Hoff
nung, daß dann die Ordnuna wkedn
hergestellt werden würde, da die An
sicht vorherrscht, daß iraendetwaS bkf
sn. all die gegenwärtige Lage sein
würde. '

Bezüglich del Entschlüsse, die deut,
schen FriedenSbkdincmngen anzum:h
men, gehen die Bnichte miSeinander.
Von einn Seite wird behauptet, daß
Premtnministn Lenin dafür verant
wortlich fei, während ander belnup
ten, daß Trotzko für die Kapitulatton
verantwortlich kst. Der Korrespondent
der Dailq New', dnintime Bezie
Kunn den Bolschewik hat, sent,
daß aeleaentlich der Sitzung de Rath!
dn VolkSkommissZre. in welchn .tlber
die Frage abqesttmmt wurde, Trotzky.
dn iu Gunsten eine Kampfe di

C&&f l&Z&tzlVtj

Trw traitnn ! with th ?ot
ir.aater at Cincinnati on February 22,

18, a, required by tl Act ok Octo-barCt-
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rbeben

Werden sich die deutschen
arbeitenden Klassen gegen

die

Davon sind die russischen VolkSkom.

missare überzeugt, wie S in ein

Proklamation Heißt.

Und die deutschen Arbeitn werde

nicht plgeben, daß die russisch

Revolution Vernichtet wird.

Bon den Deutschen ist soweit noch

kein Antwort auf daS Friedens

angebot eingetroffen.

D Feind will, wie die KommMre
sagen, rst möglichst viel Gebiet

besetz.
,

Loyale BeHorden werden aufgefor

dert, für den Wiederaufbau dn
Armee zu wirken.

St.Ptrbufg. 21.FSruar.
Ja einn Proklamation, in welchn
sie ankündigen, daß sie sich bereit er-

klärt , Hätten, di deutschen Friedens
bedtgungen zu untnzeichnen, geben
die Volkskommissare ihrn feste
Uebnzeugung Ausdruck, daß die ar
beitenden Klassen in Deutschland eS

nicht zugeben werden, daß die russische

Revolution durch d Militaristen zer-

trümmert wird. Die Lokalbehörde

vnden aufgefordnt. ihre Bemühun-

gen bezüglich dn Reorganisation dn
russffchen Armee ,u vngrößern. Die
Proklamation, di an di russischen

Arbeitn und Bauer gerichtet ist,
lautet wie folgt:
. ,W? haben un bereit erklärt,
Friedensbedingungen, die glwaltige
Opfer sordnten, zu unterzeichnen,

um daS Land vor dn endgültigen Er
schöpfung zu bewahren und die Ber
riilbtuna der Revolution zu vnhüten.
Wiedn einmal hat sich die arbeitende
Klasse tn Deutschland in dmn vro
henden Stunde al icht genügend
eMchlossen erwiese, um dem verbre
chnischen Thun de eigenen Milita
riSmu Einhalt m aeiieten.' Wir
bsliben iedt keine Wahl, al die Be
dinaunaen de deutschen JmpertaliZ
muS anzunehmen, bis sie durch eine
Revolution geändert od uuigestoß,
wnden. .

Die deutsche Regierung beeilt sich

nicht mit einn Antwort an unS,
augenscheinlich mit dn Absicht, so

viele wichtige Stellungen als möglich
in unserem Gebiet ,u nehmen. Dn
Feind hat Dünaburg, Werder und
Lutsk besetzt und fährt fort, durch
Hungn die wichtigsten Mittelpunkte
dn Revolution zu knebeln. Selbst jetzt

hegen wir noch die ftste Ueberzeugung,
daß die deutschen arbeitenden Klassen
sich gegen die Versuche dn herrschen
den Klasse, die Revolution zu n
sticken, erheben werd?, abn wir kon-t- en

nicht mit Gewißheit voraussagen,
wann dieleS geschehen wird. Die
deutschen Imperialisten dürften vor
nichts zurückschrecken, um die Autori
tät dn VolkSrathe zu vernichten nd
den Bauern daS Land fortzunehmen.

Die Kommissäre fordern alle loha
len Behörden und ArmeeorganZsatd
nen auf, mit allen ihnen zu Gebot sie

henden Mrtteln fur den Wdnauf
bau de HeneS zu wirken. Falsche
Elemente von Plündnern und Feig
lingen sollten auS den Reihen
schimpflich auSgestoßen und falls sie

Widerstand leisten, vom Erdboden
weggefegt werden.

Die Bourgoisie. die unkn KnenS
ky und unter dem Zaren den Kriegs
laste auS dem Wege ging und Bor
theile auS dem KriegSunglück zog,
muß jetzt auf daS Unbarmherzigst
dam gezwungen werden, daß sie ihr
Pflicht thut." .

andere Seite überginq. Dieses hat in
seiner Partei Entrüftuna denirsacht
und er dürfte resianiren. Dn Wandel
der Bolschewiki-Pvl- it in eine Politik
ds Nachgeben! Lberrafcbte sowohl die
Freund wie auch die Feind und rich
tete unter den Forderern d Politik
Verwirrung an. . Die ausländischen
Botschaften wußten vor Dienstag
Abend nicht! von der Kvvilulation,
wie die .Times' meldet. Sie glaub
ten. daß die Russen unter allen Um
ständen Widnstaild leisten wollten.

Was auch innnn cheben mag. eS
wird hin für wahrscheinlich halten.
daß die Deutschen die in Drest.LitowSk

Hellte NrdeQommuca . ver

rfeztt '"'.:'p: ' w - EN if f

Trn translation filed with the Pot--

maater at Cincinnati on February 22,
1918, aa requirad by ui Act el Octo
ber Btü, 1817.

Der Senat

Hat am Freitag die Eisen
bahnvorlage der Admini
fixation angenommen.

2n vorliegende Kompromißvorschlag

wurde nicht bedeutend verändnt.

Auf Antrag von Senator CumminZ

würd d Bundeökontrolle auf
die .kurzen" Bahnen aul

gedehnt.

Versrche, die Befugnisse de Präsiden
ten bezüglich dn Bahnen zu be .

schranken, abgelehnt.

Im Hau dürfte ' die Abstnnmung
Anfangs nächst Wochs folgen.

Washington, D. 22. Feb.
Dn Seuat hat sich am Freitag, nach
dem n die Eisenbahnvorlage dn Ad
ministration angenommen, biZ Mon
tog vertagt, und die Führn planen,
die Woche mit einn weitnen wichtigen
KriegSmaßnahme, d Borlage, wel
che die Schaffung d KriegS-Fma- nz

korporation vorsieht, zu beginnen.
Beide Hausn waren am heutige

Zkekntag cm dn Arbeit, um die Ge
setzgebung zu beschleunigen. Im Haus
ttm am Freitag di allgemein De
batte übn die Effenbahnvorlage zum
Abschluß, und eS wurden Borkehrun
g getroffen, um am xrmstag . die
llmendirungen nntn dn fünf Minu
ten Regel in Erwägung zu ziehen,
damit die Vorlag Anfangs dn nach
sien Woche definitiv nledigt werde
k.rnn. Dann werden die MeinungSver
?chdenheitsn zwischen dem Senat
und dem HauS in einer Konferenz ge
raelt werden.

Werer gelegentlich dn endgültigen
Mstimmung, noch bei den verschie
dtNtlichen namentlichen Abstimmun
gcn, die im Laufe deS Tage im Se
not vorgenommen wurden, wurden
Ansichten bezüglich dn Vorlage als
Ganze zur (Seltung gebracht. DaS
Abkommen deS SenaiSkommitteeS für
zwischenstaatlichen Handel, laut wel
chem der Kompromißentwurf inge
bracht worden war. schloß eine wich
tlge Revision so gut wie auS. DaS
eir,zige Amendement, welches den
Entwurf ernstlich Lndnte, bestimmte,
daß die Dahngesellschaften mit kurzen
Bahnstrecken in die Bundeskontrolle
l.nd deren Vortheile mit eingqschlossen
werden follten.

Die Bestimmungen deS Kommittee
Kompromisses, durch welche die Ent
schädigunq dn Bahnen auf dn drei
zkihrigen BasiS angesetzt wurde, die
eine Bewilligung von $500,000,000
vorsahen, die den Präsidenten ermäch
tizten. Raten anzusetzen, welche der
S:itheifung dn zwischenstaatlichen

Handelskommission unterworfen sind,
vr.d die Bsschränkung derRezinungS
kontrolle für achtzehn Monat nach
dim Kriege wurden sämmtlich vom

Senat beibehalten.
Anendirungen zur Beschränkung

in Ltitdaun nach dem Frieden?
sluß wurden ndergestlmmt. EmeS,
daS vom Senator Lodge von Massa
chufettS eingneicht worden war und!
die Frist auf 6 statt auf IS Monate
nach dem Kriege ansetzt, wurde mit
47 gegen 28 Stimmen niedn gestimmt
und ein andneS vom Senator , King
ton Utah, da? den Zeitraum auf 12
Monate einsetzte, ging mit 45 gegen
29 Stimmen verloren. ES wurde kew

Versus gemacht, den Kampf für Re
qinungSkontrolle auf unbestimmte
?e't zu erneuern, nachdem diesn Vor
kchlaq am Donnnstag mit 61 gegen
10 Stimmen abgelehnt worden war.

Borkehrungen für die kurzen Bahn
linien" wurden tn einem Amendement
des Senator Cummins aetroffen. daS
mit 69 gegen 14 Stimmen anzenom
men wurde. ES wnden hierdurch un
abhängige Jweiglinien von Hauptbah
nen betroffen, die einen Werth von
ikber einn Billion Dollars haben. Der
Grund für dieses Vormben deS Se
nat war, daß m Freitag der Be
furchninq Ausdruck qebm wurde.
daß diese kurzen Linien dem Bänke
rbtt anheimfallen dürsten, wenn sie
nitfrt der Kontrolle der Regierung un
tnstellt würden.

Sknnaldirettor McAdoo war ae
en Gesetzgebuna für die kunen Li

wen. weil außer den als nothwendig
ausgewählten Bnynen ine amxren
Bahnlinien untn die Leitung der
Bundesregierung gestellt werden soll
ten und vt Unterstützung ver Regie
runa nb alten sollten.

Entschlossen Ansuche, die von der
Reaieruna an die Bahnen zu zahlende
ffifyy.kjffitftj, n feenftSCrA i4

Tru translation filed with tb, Pot--

marter at Cincinnati on February 23,
1918, a required by tba Act ot Octo
b th, WIT..

vkorganilitt
i

Ist, wie nach London ge
meldet wurde, die russi .

fche Flotte derart,
Daß irgendwelchen Befehlen kaum

Beachtung geschenkt wnden
würde.

Fortschaffung d Kriegöschisse auS
Reval und HelsingforS kaum mög

lich, wie die Depesche sagt.

Russen sind, wie dn Korrespondent
berichtet, willens di Rothe Garde

auS Finnland zurückzuziehen.

London, 22. Februar. Die
russische Flott tg derart diSorgani
sirt. daß eS kaum wahrscheinlich ist,
daß irgendwelchen Befehlen Folge ge
leistet werden würde, wi eS in einn
Depesche der Exchange Telegraph Eo.
auS St. Petersburg heißt. Die Mol
rinebehörden in Reval bnichten, daß
um die russische Flotte vor den Deut
schen zu retten, eS nöthig fein würde,
die Schiffe von Reval und HelsingforS
nach Kronstadt zu bringen. Dieses
dürfte jedoch, da die Schiff lang
nicht mehr zu? Verwendung gelang
ten. unmöglich sein. Soweit sind auS
diesen Häfen nur Tauchboote fortge-
schafft worden.

Die Frage ist aufgeworfm worden,
ob S nicht rakhsam sein würde, die in
HelsingforS liegenden Schisse zu zn
stören. ES ist cudj vorgeschlagen wor
den, sie in Finnland, als einem freien
Statt, HU intnniren. Die Bolschewiki
sind willens die russische Rothe Garde
lNig Finnland xurückzuziehen und die
Lieferung von Munition an die dorti
yen Revolutionären einzustellen. Die
Marinetruppen in Woe, Finnland,
sowie auf den Vlan-Jnfel- n, derlan
gen ibre urwerzüglick Entlassung auS
dem Dienst, heißt eS in dn Develche
weitn und die Mehrzahl dn Schiffs,
befatzungen in HelsingforS wollen von
einn aktiven Bniheidigung nichts
wijien.

langen. Durch die Borlage wird in
dn Fassung, die gutgeheißen wurde,
den Bahnen etwa die Summe vi'n
$945,000,000 aarantirt auf den Ret
toeinkünften wälwend dn drei am 30,

Juni 1917 verflossenen Jahre bafi
rend. Senator Cummins untnbrejtete
Ämenorrungen nacyeinanvn, o oe,

stimmten, daß die Bngütung fünf,
secks. resp, sieben Prozent der Kapi
talisirung. dn Babnen nicht Uberschrei
ten sollte. Diese AmendementS wurden
mit 43 gegen 13; 46 gegen 24 und
mi 47 gegen 27 Stimmen

.
abgelehnt.

nf is c r je im.iumznozmzma, mixcq wuok oi uxku
sungen de Präsidenten hinsichtlich deS

Bahnbetriebs beschränkt werden soll
ten. wurden gleichfalls niedergestimmt.
Em Vorschlag deS Senator Stnling
von Süd-Dakot- a, die gegenwärtrien
Bestimmungen und Gesetze, die für die
.Zwischenstaatliche Handelkkommission
gültig sind, in Kraft zu behalten.
wurde ohne Namensaufruf abgelehnt,
während ein Amendement des Sena
torS Hitclxock don Nebraska, die Be
fehle des Präsidenten auf Bestimmung
aen zu beschränken, die besonder durai
die Geletze ermächtigt sind, mn 4? ge
gen 20 Stimmen abgelehnt wurde.

Der Senat vnwarf ebenfalls mit
58 gogerl ll Stimmen den Antrag des
Senators Krrby von Arkansas, dem
zufolge die Bestimmung gestricheis
werden sollte, durch welche dn Präsi-de- nt

ermächtigt wird, Eiscnbahnwerth
Papier zu kaufen und zu verkaufen.

Eine Substitut-Vorlag- e deS Sena
tors Townsend von Michigan, einem
Mitglied der Zwischenstaatlichen Han
delskommission. wurde mit 51 gezeni
14 Stimmen verworfen. Er nklärte.
d,aß sie nach dn Kompromißvorlage
gearbeitet sei, während vile angeblichq
Defekte ausgemerzt worden seien.

In seinen Bemühungen, die JuriS
dikiion des Präsidenten über die Ra
ten zu beschränken, machte Senator,
Cummins den Borschlag, der Prasi
dent sollte nur ermächtigt sein, Raten
für Truppen und ReginungSmatrial
anzusetzen und nur Raten der ?M'
schenstaatlichen HandelS-Kommissi-

vorzuschlagen, die jedoch nicht in Kruft
treten sollten, biS die Kommission sie
gutgeheißen hcitte. Dieses Aniende
ment wurde mit 46 gegen 19 Stimmen
abgkwie'en.

Repräsentant ?enroot von MZcon- -
sin. ein Repiiblikciner, übte am Frei'
tag im Hanse scharfe Kriikk an der
Vorlage und bemerkte, daß ne viel de
Absurden und zahlreich Ungenauig
retten enthalte.

Ropräsent.?nt Return von ZnaS
war gegen. Verstaatlichung dn Vsbnen
nd befürwortete ine nur zeitweilige,

UKXtmit (aaSUI mt Wlrgltnmb

U70 )

Compagnie,

Jahrgang.- - Cincinnati,

UngebaNen

Premierminister

Imperialisten.

Wetter.Verlcht..
Ohio: Schönes Wetter am SamS

tag nnd Sonntag; langsam steigend.
Temperatur.

True translation filed with the Poet.
rnncter at Cincinnati on February 2'i,
1918, aa required by Uia Aet ot OcUf
ber Cth, 1917.

Die Deutschen

Berichten über weiteres
Vordringen auf russischem

Gebiet.

Ein Regiment esthnischer Truppen,

'wie Bnlin meldet, zu den

Deutschen übergegangen.

Berlin. 22. Febr. Ein Rcgk

ment esthnischer Truppen ist zu den
Deutschen übngegange, wie die

Obers Heeresleitung meldet. Die
deutschen, in Esthland vorrückenden
Trupren haben Hapsal an der Küste
nach der Mündung deS Finnischen
Meerbusens genommen und.sind über
Ronneburg, Wolmar und Spandan
hinauuS vorgerückt. Sie marschirien
in Rietschitza. etwa 100 Meilen
südöstlich' von Riga ein und wurden
von der BcDölLerung, wie es in der
amtlichen Bekanntmachung heißt, mit
Jubel begrüßt.

Weitn südlich sind die Deutschen
l!S nach Leuzin vorgedrungen und
auch Minsk wurde besetzt. In
Novograd Wolhynski hatten die

Deutschen Fühlung mit den Ukrä
nein und anderen Truppen, die aus
die Festung Dubno w Wolhynien
im Anmarsch waren. '

Der amtliche Bericht lautet wis
folgt: --1

Armeegruppe 'deZ Generals von
Eicbhorn: , In Esthland ist Hapsal
nobert worden Das Erste Esthnisch?
Regiment hat sich dem deutschen
Kommando zur Bnfügung gestellt.

In Ltvland sind unsere Truppen
bis übn Ronneburg. Wolmar und
Spandan vorgedrungen. Unsere
Truppen zogen untn dem Jubel der
Bevölknung in Rietschitza nn. Dann
drangen sie nach Leuzzin vor. Minsk
ist besetzt worden.

Armeegruppe 'des Gennals von
Llnsingen: Fortschritte sind in der
Unterstützung dn Ukräne in ihrem
Freiheits kämpf gemacht worden. Bei
Novograd WolhynSki hatten wir
Fühlung mit Abtheilungen der
Ukräne und mit anderen Truppen,
die auf Dubno im Anmclrjich waren."

Traft tranalatlon filed with tbe Toot-nutet- er

at Cincinnati on February 2",
1918, aa required b tint Act ot OoUy
ber 6th. 1917.

Im Schwarzen Meer
Soll, wie im Reichstag mitgetheilt

wurde, d Schiffahrt bald wie

dn aufgenommen werden.

Amsterdam. 22. Februar.
In Berliner Depeschen wird gemel-de- t,

daß gelegentlich dn Reichstags
sitzung angelündtgt wurde, daß bie

Wiederaufnahme deS Schiffsverkehrs
im Schwarzen Meer geplant ist, so

bald die Minen weggeräumt sind.
Die Absicht geht dahin, den Versandt
von d Ukräne aus nach 'Teut,ch-lan- d

,u beschleunigen und Acker:

baumaschinen und Gzräthschasttn
von Deutschland nach der Ulräns
als ötegenleistunz für daZ betreib,
zu senden.

Tnie tranalation filed with the Pot-rnakt-

at Cincinnati on February 22,
11)18, aa required by tb Act ol Octo-
ber ta, 1917.

Amerikaner
-

Befinden sich jtijt auch im EHemin

deS Dameö Abschnitt auf dein

KrregLschiuplatz.

Bei den amerikanischen
Truppen in Frankreich,
22. ssebr. In einem Batrouil- -

lenzefecht tödteten Amerikaner von
Truppenkörpern, die,, in dem d

rubmten Cliemin deZ ames
Slofinitt ausaebildet werden, i :r !i

Teulschen und nahmen einen k

gen. Ein Amerikaner wurde ii.,,l
verwundet. '

ES ist dieieS das sie Mal. defo

eS gestattet wurde bekannt zu gen.
daß wettere amcrlkan,iae --ui4?','n
sich in der Kampfzone beiinixn. fi

Truvden waren schon seit einiger

Zeit dort und Haben leichte Vcrlu',
erlitten, abn ihre Anwesenhett wurde
geheim gehalten, bi be Ue?rzeu.
gung vorlag, daß der Felud hiervon
zzjnrtz tvlU,


